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2. Bezirksklasse Herren Wesermarsch/Oldenburg-Stadt

DSC Oldenburg : Hundsmühler TV V 
Montag, 12.09.2022, 20:00 Uhr

Kutzky tütet den Sieg für den DSC Oldenburg ein

Auch dank Thomas Kutzky, welcher ungeschlagen blieb, konnte der DSC Oldenburg das Heimspiel
gegen den Hundsmühler TV V in der 2. Bezirksklasse Herren Wesermarsch/Oldenburg-Stadt mit 9:3
gewinnen. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 1. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie
es auch nicht verhindern, dass Thomas Kutzky den finalen Punkt holte.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Kutzky / Klammer konnten einen
Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Thormählen / Wreden beim 3:1 nicht voll zur
Entfaltung kommen. Probleme zu Beginn des Spiels mussten Oltmanns / Schreier zunächst
überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg eingetütet war. Die gewinnbringende Taktik fehlte dagegen
nachfolgend Plener und Martinez bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Schwemmle und Bandelow ab dem
ersten Ballwechsel. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Ryan Oltmanns wehrte eine 1:0 Satzführung von Robin Bartl ab und fuhr den Punkt
für die Heimmannschaft noch ein. Die richtige Herangehensweise hatte Michael Schreier beim wenig
später folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Marian Jobmann ab dem ersten Ballwechsel.
Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Beim
wenig später folgenden 10:12, 11:9, 11:7, 11:9-Erfolg gegen Adrian Schwemmle kam Thomas
Kutzky nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Ralf Klammer
war in der Partie gegen Lutz Thormählen nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 6:1. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Günter Plener beim
11:6, 11:6, 8:11, 11:6 gegen Detlev Bandelow doch überlegen. Daniel Martinez hatte gegen Arno
Wreden beim 11:6, 11:6, 11:9 keine Schwierigkeiten. Das war ein souveräner Sieg. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des DSC Oldenburg und Hundsmühler TV V. Lange
dagegenhalten konnte nachfolgend Ryan Oltmanns beim 2:3 gegen Marian Jobmann. Das Spiel, in
das er als Außenseiter gegangen war, verlor Oltmanns dennoch im 5. Satz. Auch rückblickend war
es eine wirklich spannende Partie. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Bällen Unterschied. Lange dagegenhalten konnte daraufhin Michael Schreier beim 2:3 gegen Robin
Bartl. Das Spiel, in das er als Außenseiter gegangen war, verlor Schreier dennoch im 5. Satz. Eine
unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Thomas Kutzky hatte im Match gegen Lutz Thormählen am
Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Extrem eng wurde
es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Der Erfolg im letzten Spiel führte
somit zum 9:3-Heimsieg.

Durch diesen Sieg hat der DSC Oldenburg nun 2 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei 0 Unentschieden
auf dem Konto, während der Hundsmühler TV V nach der Niederlage jetzt 0 Saison-Siege, eine
Niederlage bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den Oldenbroker TV (DSC Oldenburg)
bzw. gegen den TuS Eversten III (Hundsmühler TV V).

 Statistik:
 DSC Oldenburg

Doppel: Kutzky / Klammer 1:0, Oltmanns / Schreier 1:0, Plener / Martinez 0:1 
Einzel: R. Oltmanns 1:1, M. Schreier 1:1, T. Kutzky 2:0, R. Klammer 1:0, G. Plener 1:0, D. Martinez
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1:0 
 Hundsmühler TV V

Doppel: Jobmann / Bartl 0:1, Thormählen / Wreden 0:1, Schwemmle / Bandelow 1:0 
Einzel: M. Jobmann 1:1, R. Bartl 1:1, L. Thormählen 0:2, A. Schwemmle 0:1, A. Wreden 0:1, D.
Bandelow 0:1


